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Wir freuen uns, den nächsten Schritt in der 
kontinuierlichen Evolution des Astra Tech Implant 
System präsentieren zu können.  

Die Designphilosophie des Astra Tech Implant System EV basiert auf  
den natürlichen Zähnen und einem positionsspezifischen Crown-Down- 
Ansatz, der unterstützt wird durch ein intuitives chirurgisches Protokoll 
und einen einfachen prothetischen Arbeitsablauf: für verstärktes 
Vertrauen und größere Zufriedenheit des ganzen Behandlungsteams.

 ■  Vielseitige Implantatdesigns (gerade, konisch, schräg, kurz, schmal  
und breit) mit nur einer Chirurgie-Kassette

 ■  Flexibles Bohrprotokoll zum Erzielen der bevorzugten Primärstabilität

 ■ Prothetische Komponenten, einschließlich runder und triangulärer 
Optionen, zur Ausformung des Weichgewebes

 ■  Einzigartiges Interface mit One-position-only*-Platzierung für:

– Patientenindividuelle Atlantis-Abutments

–  Selbstpositionierende* Abdruckpfosten, die mit nur einer Hand präzise 
eingebracht werden können

Die Grundlage dieses Entwicklungsschrittes bleibt der einzigartige Astra  
Tech Implant System BioManagement Complex, der nachweislich für lang- 
fristigen marginalen Knochenerhalt und ästhetische Ergebnisse sorgt.

Einfach ohne 
Kompromisse

Die Grundlage dieses evolutionären 
Schritts bleibt der einzigartige 
BioManagement-Komplex  
des Astra Tech Implant Systems.

*Zum Patent angemeldet
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Unsere wegweisenden Innovationen sind das Ergebnis von  
Forschung und dem Verständnis biologischer und klinischer 
Prozesse und Zusammenhänge der dentalen Implantattherapie.

Eine kontinuierliche 
Evolution

1985
Die klinische Anwendung der ersten 
Generation von Implantaten mit 
Conical Seal Design und Connective 
Contour beginnt mit einer Studie im 
Karolinska-Universitätskrankenhaus in 
Stockholm, Schweden.

1989
Das Verfahren, die Implantatoberfl äche 
mit Titandioxid-Partikeln abzustrahlen, 
um die Knochenbildung zu fördern und 
die Osseointegration zu verbessern, wird 
vorgestellt - und die TiOblast-Oberfl äche 
ist geboren.

1991
Die Idee eines Mikrogewindes am Implantat-
hals für eine positive biomechanische 
Knochenstimulation und den Erhalt des 
marginalen Knochenniveaus ist geboren – 
das Micro-Thread. 
Nachdem 840 Gewinde verschiedener 
Formen und Größen verglichen wurden, 
wird das optimale Profi l für eine positive 
Belastungsverteilung identifi ziert.

2007
Die patientenindividuellen Atlantis-
CAD/CAM-Abutments werden für 
das Astra Tech Implant System 
eingeführt.

1990
Von einem Team an der Universität Oslo, Norwegen wird das 
Konzept einer mit Fluorid modifi zierten Implantatoberfl äche 
zur Beschleunigung der Osseointegration entwickelt. 
Daraufhin werden 1993 die ersten experimentellen prä-
klinischen Studien zu OsseoSpeed initiiert. Im Jahr 2000 
wird an der Universität Oslo der erste Patient mit einem 
OsseoSpeed-Implantat versorgt. Die erste und einzige 
chemisch modifi zierte Implantatoberfl äche – OsseoSpeed – 
wird 2004 auf dem EAO-Kongress in Paris eingeführt. 
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2014
Die Designphilosophie des Implantatsystems basiert auf 
den natürlichen Zähnen und einem positionsspezifi schen 
Crown-Down-Ansatz. 

Einzigartiges Interface mit One-position-only*-Platzierung 
für patientenindividuelle Atlantis-CAD/CAM-Abutments.

2011
Einführung des OsseoSpeed 
TX Profi le-Implantats, dem 
einzigartigen, patentierten 
Implantat mit anatomischem 
Design für den schräg 
atrophierten Kieferkamm.

2010
Einführung von OsseoSpeed TX. TX steht 
für „tapered apex“ (wurzelförmiger Apex) 
und wird im gesamten Implantatsortiment 
eingeführt.

*Zum Patent angemeldet
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Funktion, Ästhetik und 
Biologie in perfekter 
Harmonie

Astra Tech Implant System BioManagement Complex®

Das einzigartige Zusammenwirken der ineinandergreifenden 
Merkmale des Astra Tech Implant System BioManagement 
Complex sorgt sowohl kurz- als auch langfristig für ein 
zuverlässiges, vorhersagbares und ästhetisches Ergebnis.

OsseoSpeed®  
– stärkere und schnellere Osseointegration
Eine chemisch modifizierte Titanoberfläche mit 
einzigartiger Nanotopografie, die eine frühe 
und schnelle Knochenheilung begünstigt.

MicroThread®  
– biomechanische Knochenstimulation
Mikrogewinde am Implantathals, sorgt für eine 
optimale Lastverteilung und eine Verringerung 
der Belastungsspitzen.

Conical Seal Design™  
– starker und stabiler Halt  
Die konische Verbindung dichtet das Implantat 
von dem umliegenden Gewebe ab, wodurch 
Mikrobewegungen und -spalten reduziert werden.

Connective Contour™  
– gesunde Schleimhautverhältnisse um die Implantat-
Abutment-Verbindung
Die einzigartige Formgebung der Schnittstelle zwischen 
Abutment und dem Implantat.
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Marginaler Knochenerhalt mit dem Astra Tech Implant System®

*Knochenniveau mit dem Astra Tech Implant System auf der Basis von Daten aus mehr als 60 
Artikeln (veröff entlicht in englischsprachigen, wissenschaftlichen Fachzeitschriften mit Peer-Review), 
die radiologische Daten über Studienkohorten von mindestens 10 Patienten vorstellen, welche mit 
chirurgischen Standardverfahren versorgt und über einen Zeitraum von mindestens einem Jahr nach 
der Belastung nachuntersucht wurden. Literaturrecherche September 2014.

** Standardnorm (weniger als 1 mm Knochenabbau während des ersten Jahres der Implantat-
belastung und weniger als 0,2 mm in den Folgejahren, was nach 5 Jahren in einer Knochenresorption 
von ca. 1,5 mm resultiert) nach: Albrektsson T. et al., Int J Oral Maxillofac Implants 1986;1(1):11-25, 
Albrektsson T. and Zarb GA., Int J Prosthodont 1993;6(2):95-105, Roos J. et al., Int J Oral Maxillofac 
Implants 1997;12(4):504-514.

In der Fachliteratur wurde die Schlussfolgerung gezogen, dass das Astra 
Tech Implant System den Knochen sogar noch besser erhält als was von der 
gegenwärtigen Standardnorm als ein erfolgreiches Behandlungsergebnis 
angesehen wird**.

Viele Jahre Forschung, Wissenschaft und Dokumentation 
haben gezeigt, dass das marginale Knochenniveau 
um das Astra Tech Implant System gut erhalten wird. 
Tatsächlich beträgt die mittlere Reduktion des marginalen 
Knochenniveaus nur 0,3 mm* ab dem Zeitpunkt der 
Implantatinsertion und ab dem Zeitpunkt der Belastung. 
Und dieser Wert ist auch 5 Jahre später noch unverändert.

Keine Kompromisse im Ergebnis

Die komplette Publikationsliste 
können Sie einsehen unter 
www.dentsplyimplants.de/wissenschaft/
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Empfohlene Implantatgröße(n) in Bezug auf die Zahnposition 
Voraussetzung ist, dass ausreichend Knochenmaterial und 
Zwischenraum zur angrenzenden Bezahnung vorhanden ist.

Der Erfolg einer Implantatbehandlung wird nicht nur durch die Funktion, 
sondern auch durch die Ästhetik bestimmt. Die Design-Philosophie des 
Astra Tech Implant System EV basiert auf den natürlichen Zähnen und 
folgt der positionsspezifischen Vorgehensweise von der Zahnkrone 
abwärts („Crown-down“). Dabei wird stets das Endergebnis im Auge 
behalten, um ein erfolgreiches Behandlungsergebnis sicherzustellen.

Für jeden einzelnen Zahn müssen verschiedene Überlegungen in Bezug auf die nötige 
Stützstruktur für die endgültige Versorgung an der betreffenden Position, den Heilungsprozess 
des Weichgewebes sowie das Implantatdesign und die Implantatgröße angestellt werden.

Das Implantatsortiment bietet die notwendige Vielseitigkeit, um den Anforderungen jeder 
einzelnen Position gerecht zu werden. Dies wird weiter durch entsprechende Prothetik-
Aufbauteile unterstützt, die auf optimales Weichgewebemanagement sowie langzeitige Funktion 
und Ästhetik ausgelegt sind.

Ein positionsspezifischer 
Crown-down-Ansatz  
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Die Komponenten unterstützen die 
Crown-down-Philosophie.

Vielseitiges Implantatsortiment.

Positionsspezifi sche, 
prothetische Komponenten 
einschließlich runder und 
triangulärer Optionen.

Die Crown-down-Planung wird durch das 
innovative Interface mit One-position-
only*-Platzierung für patientenindividuelle 
Atlantis-Abutments unterstützt.

prothetische Komponenten 
einschließlich runder und 

Optionen zur Ausformung 
des Weichgewebes.

 * Patent pending
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Einfache chirurgische 
Handhabung und Flexibilität

Flexibles Bohrprotokoll zur Erzielung der 
bevorzugten Primärstabilität
Das Bohren wird durch die Farbkodierung und ein 
einfaches Nummerierungssystem erleichtert. Die 
Optionen im Bohrprotokoll tragen dazu bei, dass 
der marginale Knochen richtig präpariert und die 
bevorzugte Primärstabilität erzielt werden kann.

Nach Bedarf ermöglicht das fl exible Protokoll die 
Aufbereitung einer breiteren Kavität apikal oder 
entlang der ganzen Kavität.

Das Stufenbohrer-Design ermöglicht die taktile 
Kontrolle und Führung. Die ausgezeichneten 
Schneid-Eigenschaften ermöglichen eine effi  ziente 
Aufbereitung des Implantatbetts.

Vielseitiges Implantatsortiment
Das Astra Tech Implant System EV besteht aus einem 
einzigartigen Sortiment an OsseoSpeed EV-Implantaten und 
umfasst Lösungen für:

 – Fälle mit eingeschränkter vertikaler Knochenhöhe

 – Schmale horizontale und breite Zahnlücken

 – Situationen mit schräg atrophiertem Kieferkamm

So können Sie einfach und effi  zient verschiedene 
Herausforderungen meistern, einschließlich:

 – Ein- und zweizeitiger Eingriff e

 – Sofort- und Frühbelastung

Vielseitiges Implantatsortiment einschließlich gerader, 
konischer und schräger Implantate.

Das fl exible Bohrprotokoll 
ermöglicht es, die bevorzugte 
Primärstabilität zu erzielen.

10



Eine Chirurgie-Kassette – drei Einsatz-Optionen
Das Design der Chirurgie-Kassette mit drei austauschbaren 
Einsätzen* ermöglicht es, den Inhalt der Kassette Ihren 
klinischen Präferenzen anzupassen. 

Das intuitive Layout der farbkodierten Kassette ist benutzer-
freundlich und ermöglicht die eff ektive Handhabung während 
des chirurgischen Verfahrens sowie die präzise Kommunikation 
mit dem Behandlungsteam.

Außerdem vereinfacht das silikonösenfreie Design der Kassette 
den Reinigungsprozess.

Einsatz 2
Zur Aufnahme des gesamten 
Durchmessersortiments gerader 
und konischer Implantate.

Einsatz 1
Verschlankter Inhalt für die am 
häufi gsten verwendeten geraden 
Implantate.

Einsatz 3
Für das gesamte Implantat-
sortiment einschließlich kurzer 
und OsseoSpeed Profi le EV-
Implantate*.

 * Zum Patent angemeldet
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Einfache 
Implantatversorgung
Für jeden Fall die passende Lösung  
Zum Astra Tech Implant System EV gehört ein umfassendes 
Prothetik-Sortiment, darunter auch patientenindividuelle 
Abutments und eine große Auswahl an präfabrizierten 
Abutments. Mit einem positionsspezifi schen Crown-down-
Ansatz tragen diese Komponenten dazu bei, allen klinischen 
Situationen und den Anforderungen an die Ausformung des 
Weichgewebes bei defi nitiven Versorgungen gerecht zu 
werden.

Zur Unterstützung der geplanten defi nitiven Versorgung 
und des ästhetischen Anspruchs sind diese Lösungen 
außerdem in mehreren Materialien erhältlich.

Ein System – ein Drehmoment*  
Alle defi nitiven Abutments sind zur einfacheren Hand-
habung auf ein Drehmoment von 25 Ncm ausgelegt. 
Darüber hinaus ist jede Abutmentschraube so konzipiert, 
dass die richtige Vorspannung und eine langfristig stabile 
Schraubverbindung gewährleistet werden kann.

Breites Sortiment an präfabrizierten 
Abutments für zementierte, verschraubte 
und implantatgestützte Versorgungen.

Zur Unterstützung der geplanten defi nitiven Versorgung 

Atlantis Suprastrukturen-Stege und -Brücken.

Farbkodierte Abutmentschrauben

Patientenindividuelle Atlantis-Abutments.
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Einzigartiges Interface mit 
One-position-only*-Platzierung

Patientenindividuelle Atlantis® CAD/CAM-Abutments
Zur einfachen Handhabung zeichnet sich das Astra Tech Implant Zur einfachen Handhabung zeichnet sich das Astra Tech Implant 
System EV durch eine innovative One-position-only*-Platzierung System EV durch eine innovative One-position-only*-Platzierung 
für die patientenindividuellen Atlantis Abutments aus.

Selbstpositionierende* Abdruckpfosten
Selbstpositionierende* Abdruckpfosten können mit nur 
einer Hand präzise eingebracht werden. Beim Festziehen 
der Schraube dreht sich der Pfosten in die richtige Position. 
Nur wenn er richtig sitzt, greift er in das Implantat ein. 
Dieses innovative Design ermöglicht eine vorhersagbare und 
zeitsparende Eingliederung.

Außerdem ist der Implantat-Abdruckpfosten Design EV zur 
individualisierten Ausformung des Weichgewebes erhältlich.

Selbstpositionierende* farbkodierte 
Abdruckpfosten für off ene und 
geschlossene Abformungen.

Ein Interface – drei Indexierungs-Lösungen
Das Astra Tech Implant System EV zeichnet sich durch 
ein einzigartiges Interface mit One-position-only*-
Platzierung für die patientenindividuellen Atlantis-
Abutments aus. Das Interface-Design ermöglicht 
darüber hinaus bei den präfabrizierten Abutments die 
Flexibilität einer Sechs-Positionen-Indexierung oder 
freien Positionierbarkeit bei den Aufbauten ohne Index.

Je nach der gewählten Komponente ermöglicht das 
Interface-Design mehrere Indexierungsoptionen.

One-position-only    Sechs Positionen     Indexfrei

 * Zum Patent angemeldet
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Über Dentsply Sirona

Dentsply Sirona ist der weltweit größte Hersteller von 
Dentalprodukten und -technologien, mit einer 130-jährigen 
Unternehmensgeschichte, die von Innovationen und Service für 
die Dentalbranche und Patienten überall auf der Welt geprägt 
ist. Dentsply Sirona entwickelt, fertigt und vertreibt umfassende 
Lösungen, Produkte zur Zahn- und Mundgesundheit sowie 
medizinische Verbrauchsmaterialien, die Teil eines starken 
Markenportfolios sind.
Dentsply Sirona, The Dental Solutions Company™, liefert 
innovative und effektive, qualitativ hochwertige Lösungen, 
um die Patientenversorgung zu verbessern und für eine 
bessere, schnellere und sicherere Zahnheilkunde zu sorgen. 
Der weltweite Firmensitz des Unternehmens befindet sich in 
York (US-Bundesstaat Pennsylvania), und die internationale 
Zentrale ist in Salzburg (Österreich) angesiedelt. Die Aktien 
des Unternehmens sind an der NASDAQ unter dem Kürzel 
XRAY notiert. 

Weitere Informationen über Dentsply Sirona und die 
Produktpalette finden Sie unter www.dentsplysirona.com.

Über Dentsply Sirona Implants

Dentsply Sirona Implants bietet umfassende Lösungen für alle  
Phasen der Implantattherapie an. Dazu gehören sowohl die  
Implantatsysteme Ankylos®, Astra Tech Implant System® und  
Xive® als auch digitale Technologien wie patientenindividuelle  
Lösungen mit Atlantis® sowie Simplant® für die computer- 
gestützte Implantologie. 
Des Weiteren sind regenerative Lösungen mit Symbios®,  
Programme zur beruflichen Fortbildung und Weiterentwicklung  
sowie professionelle Marketingleistungen für Praxen und Labore  
unter der Marke STEPPS™ im Portfolio. Dentsply Sirona Implants  
schafft einen Mehrwert für Zahnärzte und Zahntechniker  
und ermöglicht vorhersagbare und dauerhafte Ergebnisse in 
der Implantatbehandlung, die zu einer höheren Lebensqualität  
für Patienten führen.

Hersteller: DENTSPLY Implants Manufacturing GmbH · Postfach 71 01 11 
68221 Mannheim/Deutschland · Tel. 0621 4302-000 · Fax 0621 4302-001 
E-Mail: implants-info@dentsplysirona.com · www.dentsplysirona.com

Dentsply Sirona (Schweiz) AG
Täfernweg 1
5405 Baden-Dättwil

Tel. 0800 845 844
Fax: 0800 845 845
E-Mail: implants-ch-info@dentsplysirona.com


